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Jungen 19 2. Kreisklasse

TG Leun 1907 II : SG 66 Hohenroth 
Dienstag, 19.03.2024, 18:30 Uhr

Mederer macht den Sack zu

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen die TG Leun 1907 II hat die SG 66 Hohenroth am Dienstag in
weniger als 90 Minuten zwei Punkte in der Jungen 19 2. Kreisklasse gesammelt. Bei der TG Leun
1907 II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend
aus: Mit 6:29 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten waren insbesondere
Bindmann und Wolf, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
Döbeling und Jürgensen bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Bindmann und Wolf ab dem Start. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Silas Seibel letztlich auf Lager, um Linus Wolf final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig
später Lukas Döbeling letztlich im Repertoire, um Niklas Bindmann final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 7:11, 7:11, 10:12. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends
lautete damit 0:3. Wenige Chancen hatte am Nachbartisch Jesse Taylor Jürgensen beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Linus Wolf, so dass Wolf seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Lukas Döbeling im Spiel gegen Luke
Mederer bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff
bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Silas
Seibel bekam seinen Gegner Niklas Bindmann wiederum beim deutlichen 3:11, 2:11, 4:11 nicht
richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Nachdem beide Spieler die Schläger im
Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 1:5. Beim nachfolgenden 0:3
gegen Luke Mederer fand Jesse Taylor Jürgensen von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht
mehr zu nehmen. Einen Zähler für die Gäste musste Lukas Döbeling bei der 1:3-Niederlage gegen
Linus Wolf hinnehmen. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Wolf nun 18 Siege, bei 17
Niederlagen aus. Beim 8:11, 7:11, 6:11 gegen Niklas Bindmann fand Jesse Taylor Jürgensen von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Zu guter Letzt ging es
dann zum letzten Einzel an den Tisch. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Silas Seibel nach
einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Luke Mederer. Am Ende gewann jedoch der Gast
noch im Entscheidungsdurchgang. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 5 Siege und 30
Niederlagen für Mederer aus. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diese Niederlage hat die TG Leun 1907 II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 8 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.04.2024 gegen den TV 06
Burgsolms bevor. Für die SG 66 Hohenroth steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TuS
1906 Naunheim am 15.04.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 9:15 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TG Leun 1907 II

Doppel: Döbeling / Jürgensen 0:1 
Einzel: S. Seibel 0:3, L. Döbeling 1:2, J. Jürgensen 0:3 
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 SG 66 Hohenroth
Doppel: Bindmann / Wolf 1:0 
Einzel: N. Bindmann 3:0, L. Wolf 3:0, L. Mederer 2:1


